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Aus dem Reichstage
Weniger der Etat mit deſſen Generaldebatte der Reichstag

ſeine ſachlichen Arbeiten beginnt als die Getreidezollvorlage
und die freiſinnigen Jnitiativanträge beſchäftigen vorwiegend
die Mitglieder der deutſchen Volksvertretung Nachdem die
erſtere in ihrem Wortlaut und theilweiſe auch ſchon in ihrer
Begründung bekannt geworden iſt läßt ſich an dem vollen
Siege der Agrarier nicht mehr zweifeln Allerdings bleibt der
Bundesrath einigermaßen hinter den Forderungen des Land
wirthſchaftsraths zurück allein in der Hauptſache in der
Verdoppelung der bisherigen auf Weizen Roggen und Hafer
gelegten Zölle folgt der Bundesrath genau den Spuren des

t

Landwirthſchaftsraths und es iſt leider gar keine Bürgſchaft f
dagegen gegeben daß auch in vielen anderen Zollfragen die
agrariſchen Elemente des Reichstags durch Amendements zu
dem Regierungsentwurfe ihren Willen noch durchſetzen werden
Hierfür ſpricht die an früheren Erfahrungen bemeſſene Wahr
ſcheinlichkeit weit eher als für das Gegentheil

Großen Anſtoß erregt auch die vorgeſchlagene Rückwirkung

der Zölle bis auf den Tag an welchem i der
Regierungen dem Reichstage übergeben worden iſt alſo bis
auf den 26 Nov Von dieſem Tage ab iſt wie in der Be
gründung des Entwurfs mitgetheilt wird bereits Vorforge
etroffen daß bei der Zollabfertigung von Getreide die beiFukraſttreten des Geſetzes eventuell der Nachverzollung unter

liegenden Poſten notirt werden und daß eine amtliche Feſt
ſtellung des augenblicklichen Beſtandes der Niederlagen an den
in Betracht kommenden Artikeln eintritt Man will dadurch
der Spekulation die Möglichkeit verſperren jetzt noch Mengen
von Getreide aus dem Auslande oder von den PrivatTranſit
lagern des Jnlands zu den bisherigen Zollſätzen in den freien
Verkehr zu bringen Vom Standpunkte derer welche eine
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle verlangen und ſich durch ihre Jnitiativ Anträge nachtrachtet
eine große Wirkung davon verſprechen mag man dem Zwecke
der mit der rückwirkenden Kraft der neuen Zollerhö
erreicht werden ſoll eine gewiſſe Berechtigung zuerkennen aber
ob das Mittel nicht vielmehr den reellen Getreideverkehr hart
treffen und der verwerflichen Jobberei an den Produktenbörſen
nur neue Antriebe geben wird das iſt eine Frage welche doch
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auf alle im nationalen Leben hervortretenden Schäden zu
haben Der Antrag auf Ueberweiſung der politiſchen und
Preßvergehen an Geſchworene iſt die nächſtliegende und auch
die ſachlichſte Handhabe um im Reichstage die augenblickliche
Rechtſprechung über ſolche Vergehen einer ſachlichen Kritik zu
unterziehen

Selbſt ſo diplomatiſche und vorſichtige Blätter wie die
Nationalzeitung, geben zu daß ſich ſeit längerer Zeit in

politiſchen Prozeſſen überraſchende Urtheile gefolgt ſind
Es ſei nur an die Diäten und Geheimbundprozeſſe an die
Auslegungen des GrobenUnfugParagraphen an gewiſſe Vor
gänge in Hirſchberg in Siegen und anderswo erinnert Die
richterlichen Entſcheidungen welche in dieſen Fällen erfolgt
ind widerſprechen unmittelbar dem was bis dahin in

juridiſchen und nichtjuridiſchen Kreiſen für Rechtens galt und
ſie ſind durchaus geeignet unſer öffentliches Leben in einer
Weiſe einzuengen daß von irgendwelcher Preß und Vereins
freiheit nicht mehr geſprochen werden kann Eine lange Reihe
von Verfaſſungsparagraphen ſteht in Gefahr durch richterliche
Auslegungen u illuſoriſch gemacht zu werden Das iſt
eine ſehr ernſte Sachlage welche umſomehr im Reichstage
ſachlich erörtert zu werden verdient als die Preſſe ſich aus
durchaus anerkennenswerthen Gründen richterlichen Urtheilen
gegenüber eine große Zurückhaltung aufzuerlegen pflegt Dieſe
Zurückhaltung giebt aber durchaus kein richtiges Bild von der
tiefen Beunruhigung welche durch die erwähnten Urtheile im
Volke erregt worden iſt und welche auf die Dauer in ein ver
ängnißvolles Mißtrauen gegen die Rechtspflege umſchlagen
ann ja umſchlagen muß Einer ſolchen Gefahr der größten

faſt welche ein modernes Kulturvolk treffen kann durch eine ſach
liche Erörterung im höchſten Rathe der Nation vorzubeugen
iſt ein ſehr ernſtes und ſehr patriotiſches Ziel und deshalb kann
es nur gelobt werden wenn die freiſinnige Partei demſelben

Politiſche Ueberſicht
Ueber die politiſche Lage in Frankreich ſind heute

die folgenden telegraphiſchen Nachrichten eingegangen

Paris 28 Nov Deputirtenkammer Von Guyot
nicht ſo einfach und kurz entſchieden werden kann wie die
Begründung der Getreidezollvorlage ſie entſcheiden möchte

Jn anderer aber nicht weniger v eng erregen
die freiſinnigen Jnitiativanträge das parlamentariſche Jntereſſe
Es iſt eine arge Uebertreibung dieſelben kurzweg als Partei
demonſtration zu bezeichnen Sowohl die Wiedereinführung
der Berufung als auch die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter ſind Fragen welche außerhalb jedes Parteiintereſſes
liegen und eine rein ſachliche Behandlung ebenſo zulaſſen wie
dringend erheiſchen Sie erregen das lebhafteſte Intereſſe in
den weiteſten Kreiſen des Volks und die Volksvertretung hat
allen Anlaß denſelben mit vollem Ernſte näher zu treten
Eher könnte man dem Antrage auf die Ueberweiſung von
politiſchen und Preßvergehen an Geſchworene einen demonſtra
tiven Charakter zuerkennen ja man muß ſogar einräumen
daß es mit demſelben in gewiſſem Sinne auf eine Demon
ſtration abgeſehen iſt Die erwähnte Forderung drang nicht
einmal vor zehn Jahren bei Berathung der großen Juſtiz

durch jede Möglichkeit daß ſie von der gegenwärtigen
eichstagsmehrheit oder gar vom Bundesrathe angenommen

werden könnte iſt allerdings ausgeſchloſſen Gleichwohl bringt
die freiſinnige Partei dieſen Antrag aus Gründen ein deren
Triftigkeit man nur dann beſtreiten kann wenn man der
Volksvertretung das Recht nehmen will ein wachſames Auge

Das Gefängniß für politiſche Berbrecher in der
petersburger Feſtung

Ein warſchauer Freund der Köln Ztg hat Gelegenheit
gehabt ſich mit jemand zu unterhalten dem die Verhältniſſe
der petersburger Feſtung bekannt ſind und der von dieſer
nachſtehende Schilderung entwirft

Gegenüber dem Winterpalaſt und dem großartigen von denPaläſten der Großfürſten und der vornehmen Ruſſen begrenzten

Newaſtaden erblickt man auf der andern Seite des breiten
Stromes die grauen Mauern der auf einer der vielen Newa
Jnſeln gelegenen Feſtung Hier legte Peter der Große bald
nachdem er unweit der NewaMündung ſeinen erſten Seeſieg
über die Schweden erfochten im Sommer 1703 den Grund
ſtein zu ſeiner nordiſchen Hauptſtadt Aber ein eigenes Ver
hängniß will es daß gerade jene Gegend von welcher ausſich Petersburg raſch mächtig entwickeln ſolle die allereinſamſte

und düſterſte mitten innerhalb des bewegten Treibens der
jetzigen Millionenſtadt geblieben iſt Beſonders gewinnt man
jenen Eindruck wenn man abends längs des Newaſtadens
wandelt Dann hebt ſich aus dem Glanz Tauſender von Gas
lampen und hell erleuchteter Fenſter den die breite r
fläche der Newa maleriſch widerſpiegelt eine dunkle Maſſe
und innerhalb derſelben die Umriſſe eines hohen Kirchthurms
hervor einige ſpärliche Lichter machen jene dunkle Einſamkeit
erſt recht erkennbar Die grauen moosbewachſenen Steinwälle
von denen herab zahlreiche Geſchütze ihre Mündungen nach
der Stadt richten umſchließen nichts woran menſchliches
Denken irgendwie heitere oder freudige Beziehungen knüpfen
könnte Jnmitten bergen ſie neben der Münze und allerlei
Gebäuden zu Kriegszwecken in der Peter Pauls Kathedrale
die große Gruft der Romanows ſeit Peter dem Großen Nur

n auf Befehl des eigenen Vaters hingerichteter Sohn und
Thronfolger der Zarewitſch Alexei Petrowitſch und der in
früher Jugend verſtorbene Kaiſer Peter II haben anderswo
ihre letzten Ruheſtätten gefunden Das Innere der Kirche iſt
eine einzige große Gruft Auf den goldenen Jnſchriften der

iſt der Generalbericht über das Budget eingebracht worden
Miniſterpräſident Rouvier erſucht die Kammer ſich auf
Donnerstäg zu vertagen wo dann der Kammer
ſeitens der Regierung eine Mittheilung zu
e he 73 erde Die Kammer vertagte ſich demgemäß auf

onnerstag
Paris 28 Nov Bei den geſtern in den Departements

Nord Pas de Calais und Yonne ſtattgehabten
Erſatzwahlen zur Deputirtenkammer wurden vier
Republikaner gewählkt

Dem Vernehmen nach wird das Journal offiziel die Zurück
ziehung der Demiſſion des Miniſteriums erſt am Donnerstag
verzeichnen Der Kongreß wird am Freitag zu
ſammentreten Es heißt die Botſchaft werde nur kurz ſein
und der Präſident Grévy darin die Verantwort
lichkeit hinſichtlich der Folgen ſeines Abganges
von ſich ablehnen

Paris 28 Nov Die Gruppen der Linken der
Kammer und des Senats haben ſich bisher nicht über
eine Plenarverſammlung einigen können Die Rechte hat
die r n die bei dem Kongreß zu beobachtende
Fee auf Mittwoch vertagt Bisher ſcheinen Freyeinet

erry und Floquet die einzigen ernſthaft in Ausſicht ge
nommenen Präſidentſchafts Kandidaten zu ſein
In der am Montag in London abgehaltenen Sitzung

der Zuckerkonferenz welche von 2 bis 4 Uhr dauerte

nene eweißen Marmorſarkophage lieſt man die oft mit Blut ge
ſchriebene Geſchichte der Czaren aus dem jetzt regierenden
Herrſcherhauſe

Aber noch düſterer als jene Behauſung der todten de
erſcheint das unweit derſelben gelegene Grab der Lebendigen
das Gefängniß in der TrubetzkoiBaſtion welches unter jeder

r Bote für das Saalthal

der
Unnahmeſtellen und Annoncen

ommenitioalt vie Zelle 40 Pfg
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Der Nachdruck unſerer OriginalArtikel iſt unterſagt

hielt der Parlamentsſekretär des Handelsamts Worms eine
längere Anſprache an die Delegirten An der hierauf folgenden

Geueraldebatte nahmen vornehmlich die Delegirten Belgiensund Oeſterreichs theil Man glaubt England werde keine
Ausgleichszölle vorſchlagen Belgien iſt gegen die Zucker
prämien während Oeſterreich dieſelben billigt Die nächſte
Sitzung findet Mittwoch ſtatt 45

Wie wir kürzlich melden konnten ſollte den italieniſchen
Kammern ein Geſetzentwurf wegen proviſoriſcher Einführung
eines Zuſchlagszolles auf Zucker zugehen Der Ent
wurf iſt jetzt bereits von den Kammern genehmigt worden
Danach iſt vorgeſehen die proviſoriſche Erhöhung des Zolles
für Zucker erſter Klaſſe auf 90 Lire für Zucker zweiter Klaſſe
auf 76 Lire und für Stärkeſyrup auf 50 Lire Gleichzeitig
wird in dem Geſetze beſtimmt daß der a auf flüſſige und
kryſtalliſirte Eſſigſaure der nach dem Zollgeſetz vom 18 Juli
d J vom 1 Jan 1888 ab erhoben werden ſoll ſofort in
Kraft trete Nach dem betreffenden Kommiſſionsbericht ſollte
die Erhebung dieſer und der obigen Zölle auf zucker bereitsvom 26 d ab eintreten Die Zolhage auf Eſſigſäure ſind

nach dem Geſetze vom 18 Juli d J wie folgt normirt
Eſſigſäure flüſſige einſchl des gewöhnlichen Eſſigs an reiner
Eſſigſäure enthaltend 1 10 Proz oder weniger per 100
10 Lire 2 mehr als 10 Proz und weniger als 50 Proz

r 3 50 Proz und mehr 90 Lire Eſſigſäure kryſtalliſirt

1 reThomas Callan aus Maſſachuſetts und Michael
Harkins aus Philadelphia welche angeklagt ſind ſich behufs
Herbeiführung von D h verſchworenzu haben erſchienen am Montag in London wiederum vor
Gericht Nach Vernehmung mehrerer Zeugen wurde die
weitere Verhandlung auf 8 Tage vertagt

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi gab in
einem Erlaß den diplomatiſchen Vertretern Jtaliens im Aus
lande die Weiſung künftighin ſtatt der franzöſiſchen die
italieniſche Schriftſprache im Verkehre mit der Regierung an
zuwenden Jn dem ſehr bemerkenswerthen Schreiben fordert
Erispi auf die materiellen und moraliſchen Intereſſen der
da wer im Auslande mehr zu beachten als dies bisher der

all war
Einer vom Popolo Romano unter Vorbehalt veröffentlichten
Depeſche aus Aden zufolge hätte der franzöſiſche
Konſul die Nachricht erhalten daß Ras Alula die eng
liſche Miſſion an der Fortſetzung der Reiſe nach
Adua hindere jedoch e igt habe das Schreiben der
Königin durch einen Spezialboten an den Negus abzuſenden
Da bis zum Eintreffen der Antwort eine längere
forderlich ſei halte man den Zweck der Miſſion für
verfehlt an fürchtet Ras Alula könnte die Miſſion als
Geißel zurückbehalten Wie dagegen der Agenzia Stefani
aus Maſſaug vom 27 d telegraphirt wird glaubt man der
Negus habe ſich nach Aduag begeben um dort mit
der engliſchen Miſſion zuſammenzutreffen welche
ſeit dem 19 d von Asmara dorthin unterwegs ſei

Nach einer der Pol Korr aus Madrid zugehenden
Mittheilung dauern ſeitens des ſpaniſchen Kabinets die Unter
handlungen in betreff der Einberufung einer Konferenz
zur Ueberprüfung der madrider SchutzbefohlenenKonvention
von 1880 einerſeits mit den meiſtintereſſirten europäiſchen
Regierungen andererſeits mit Marokko mit gutem Er
folge fort

Die Jndependance belge veröffentlicht neuerdings un
günftige Nachrichten aus dem Kongogebiet Danach

Zeit er

politiſchen Verbrecher iſt ſo entſpricht es doch in Anbetracht
der ſchauderhaften durch dieſelben vollführten und geplanten
Verbrechen der menſchlichen Gerechtigkeit Jhre Behandlung
iſt übrigens eine ganz andere als ausländiſche Schauermärchen
ſie hier und da ſchildern Von feuchten Kerkern Folter
Knutenhieben Nahrungsentziehung und dergleichen iſt keine

Regierung bis zum heutigen Tage Perſönlichkeiten barg und Rede
birgt welche dem Selbſtherrſcherthum der Ezaren gegenüber
u Verbrechern wurden Jn einem jener Kerker endete derZarewitſch Alexei Petrowitſch ſein Leben hier ſaßen die Staats

x unter Birons graufamem Regiment zur Zeit der
aiſerin Anna unter Eliſabeth und der großen Katharina

unter ketzterer ertrank die dort ſeit Jahren eingekerkerte
Fürſtin Tarakanow in einem der Kerker bei einer Ueber

Man ſagt daß es Eiferſucht war welche
Katharina bewog die ſchöne Fürſtin in den Feſtungskerkern
für immer unfchädlich z machen Die Verſchwörer anläßlich
der Thronbeſteigung Kaiſer Nikolaus die ſogenannten
Dekabriſten endlich die Mörder Alexanders II und alle die
zahlloſen Verbrecher aus der jetzt ſchon über zehn Jahre
währenden Schreckenszeit des Nihilismus brachten die erſte
Zeit ihrer Haft in jenen Kerkerräumen zu Wie viele Staats
verbrecher endeten nicht ſchon auf den Wallmauern der Feſtung
ihr Leben am Galgen Die Feſtung iſt die Baſtille Peters
burgs aber wenigſtens ſeit den letzten 40 bis 50 Jahren be
herbergt ſie nicht mehr unſchuldige Gefangene er irgend
welcher Hofränke wie unter Ludwig IV und XV ſondern
Perfönlichkeiten die der Theilnahme an dem blutigen Kampfe
der Nihiliſten gegen das Czarenthum überwieſen ſind und die
nur des letzten Richterſpruches harren um den jetzigen Aufent
alt mit den Bergwerken Sibiriens oder lebenslänglicher
inſchließung in den Kerkern des ſeeumſpülten Schlüſſelburgs

oder dem Galgen zu vertauſchen Bis vor kurzem hielt
man auch bereits verurtheilte Verbrecher in der Feſtung ein
re doch hat man davon Abſtand genommen undhie olche jetzt nach Schlüſſelburg falls man ihrer nicht

noch einige d zu Zeugenausſagen bedarf So traurig au
das Schickſal der in der Trubetzkoi Baſtion eingeſchloſſenen

ede
Unterhalb der Wölbungen der TrubetzkoiBaſtion führen

mehrere ſtarke eiſenbeſchlagene Thüren bewacht durch ihre
Schließer und Doppelpoſten mit geladenem Gewehr nach einem
langen breiten Gang Auch dort ſind viele Poſten ausgeſtelltGendarmen und Gefangenenwärter bewegen ſich innerhald

deſſelben Aber kein Laut kommt aus ihrem Munde und der
mit dicken Matten bedeckte Fußboden läßt keinen Schritt ver
nehmen Längs jenes Ganges ziehen ſich in kanger Reihe die
Gefangenenzellen hin jede von der andern durch mehreredicke Miouetg getrennt Manche der dort Eingekerkerten be

finden ſich ſchon r in Unterſuchungshaft alleſie unnahbar abgeſondert für jeden Verkehr mit der J

welt Nichts ahnen ſie was draußen vorgeht das Schickſal
ihrer Mitgefangenen iſt ihnen völlig unbekannt wiſſen
nicht ob jene nicht längſt in Sibirien oder am Galgenendet ihre Zahl wird augenblicklich etwa 30 betragen S

Mehrheit bilden zur Zeit an zwanzig junge Offiziere an
geklagt der Theinahme an nihiliſtiſchen Verbindungen neben
ihnen einige ſchwerer belaſtete Perſönlichkeiten von denen
mehrere wie es ſcheint jüdiſcher Abſtammung ſindDie Kerkerthüren heben ſich äußerlich wenig von der grauen

Steinmauer hervor ein in Manneshöhe angebrachtes kleines
Schieberfenſter ermöglicht jeden Augenblick die Gefangenen von
außen zu beobachten Die Zellen ſind geräumig und lufti
etwa 8 Schritt lang und 4 Schritt breit und verdienen ſom
eher den Namen eines Zimmers denn einer Zelle Jn der
einen Ecke befindet ſich ein im Boden befeſtigtes eiſernes Bett
mit guter Matratze und zwei wollenen Decken in der Mitte
ein hölzerner Tiſch und Stuhl in einer anderen Ecke gleich

ch falls im Boden befeſtigt ein Water Cloſet und neben dieſen
eine Waſchvorrichtung mit Waſſerhahn



die Verrätherei Tippo Tibs faſt außer Zwae
nStanfey hatte eine Hungersnoth ſowie Kämpfe mit den

en beſtanden auch ſudaneſiſche Banden hätten ſich dem
ongogebiete bedenklich genähert

er
Deutſches Reich

Berlin 28 Nov Se Maj der Kaiſer nahm heute den
Vortrag des Grafen Perponcher entgegen empfing darauf den
Commandeur der 33 Diviſion General Lieutenant und General
à la suite v Derenthall und arbeitete mittags längere Zeit
mit dem Vorſteher des Civilkabinets Nachmittags ertheilte der
Kaiſer dem MilitärAttaché bei der hieſigen öſterreichiſchungari
ſchen Botſchaft Oberſtlieutenant v Steininger eine Audienz
und unternahm alsdann wieder eine hrt Nach der
Rückkehr von derſelben hatte er eine Unterredung mit dem Oberſt
Kämmerer Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode Der
Reichsanzeiger ſchreibt Die Kaiſerin welche morgen nach

Berlin zurückkehrt iſt tief m von allen während ihres
Aufenthaltes in Koblenz ſowohl für ſie ſelbſt als für ihre
mütterliche Sorge empfangenen Beweiſe der Anhänglichkeit
und Theilnahme Beſonders gedenkt ſie dankbar der Vor
ſchläge zur Heilung der Krankheit des Kronprinzen welche
in großer Anzahl an dieſelbe gerichtet worden ſind Aus
San Remo wird gemeldet Seit einigen Tagen wird beim
Kronprinzen eine neue Kur angewendet bei derſelben iſt
die Diät des Kronprinzen derartig daß er ſich des Genuſſes des
Zuckers gänzlich enthalten muß Es ſoll dadurch hauptſächlich

wie man ſagt das Wachſen des Krebſes verhindert werden
Die Behandlung des Kronprinzen erfolgt nach ganz beſtimmten
Normen und zwar beſchränkt ſie ſich im weſentlichen auf das
Beſtreuen der kranken Stellen mit einem Pulver deſſen Wirkung
eine außerordentliche ſein ſoll Mittels eines aus Gummi ge
fertigten mit einer Röhre verſehenen Balles wird durch Drückenauf fen Ball das Medikament mit leichter Mühe den bezüglichen

Theilen des Halſes zugeführt Das Pulver hat eine theils
ätzende theils auftrocknende Kraft Bis jetzt ſind die Erfolge
vorzüglich geweſen denn der Patient fühlt ſich erleichtert und
verſpürt ſo gut wie gar keine Beſchwerden weder beim Eſſen noch
beim Sprechen Das Pulver wird aus Sabinablättern gewonnen

General v Winterfeld der von der Kaiſerin inKoblenz und dem Kaiſer in Berlin empfangen wurde war wie
verlautet Ueberbringer von Schreiben des Kronprinzen
an beide Majeſtäten Wie nach einem Telegramm der M Z
verlautet hat der Kronprinz auch an Profeſſor Curtius einen
Brief gerichtet in welchem er ſich in der gleichen zuverſicht
lichen Weiſe ausſpricht wie in dem Telegramm an den Reichs
tag Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden deren Ankunft in Berlin bereits morgen entgegengeſehen
wurde haben ihren Beſuch bis Ende dieſer oder Anfang der
nächſten Woche verſchoben Prinz Ludwig von Baiern
wird am Donnerstag früh auf der anhaltiſchen Bahn aus
München hier eintreffen im königlichen Schloſſe abſteigen und
am Abend den Prinzen Wilhelm zur Theilnahme an der
Hofjagd nach Letzlingen begleiten Der Fürſt von Schwarz
burg Rudolſtadt iſt geſtern wieder abgereiſt

a Berlin 28 Nov Die Mitglieder des deutſchen
Handelstages waren zu heute Montag abend zu einem
feſtlichen Banket von den Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft
nach der Leſehalle des neuangebauten Börſengebäudes eingeladen
worden und dieſer Einladung in großer Zahl gefolgt Der
feierlichen Begrüßung ging eine vertrauliche Beſprechung voraus
an welcher von beiden Korporationen den Aelteſten der Kauf
mannſchaft und dem Deutſchen Handelstage Vertreter theil
nahmen Man einigte ſich auf die Annahme einer Reſolution
der Handelskammer Mannheim welche auf dem Handels
tage durch Dr Landgraf den Shyndikus der genannten Kor
poration vertreten werden ſoll und welche ſich auf den Jden
titäts Nachweis bezieht Dieſelbe lautet

Der Deutſche Handelstag ſpricht die beſtimmte Erwartung
und Bitte aus Die hohen verbündeten Regierungen wollen
ſowohl für den Fall der Belaſſung der gegenwärtigen wie auch
bei Erhöhung der Getreidezölle den 8 7 Nr 1 des Zollgeſetzes
vom 15 Juli 1879 dahin erweitern daß künftig die Zoll Ent
laſtung des Tranſitlagers für die Jnhaber deſſelben nicht nur
nach dem in der Miſchung deſſelben enthaltenen Prozentſatze
fondern vielmehr nach derjenigen geſammten Menge ſtatt
findet für welche von ihnen der Nachweis einer Ausfuhr in
ländiſchen oder ausländiſchen oder aus beiden gemiſchten Ge
treides erbracht wird

Unter allen Umſtänden aber ſind denjenigen Perſonen welche
zur Ausfuhr den Verkehr über dieſe Tranſitläger nicht benutzen
können oder wollen auf den Jnhaber lautende über
tragbare Berechtigungsſcheine zu ertheilen welche aus
ſchließlich dazu beſtimmt ſind den zollfreien Austauſch von
Mengen gleicher Größe und gleicher Art der in Nr 9 des Zoll
tarifs genannten Artikel zu ermöglichen ohne daß ein Nach
weis der Jdentität der Waare oder der Perſon verlangt
wird und ohne daß die Ein und Ausfuhr über dieſelben Zoll
ſtellen erfolgen müſſen Der Austauſch muß in beiden Fällen

Am Tage werden die Zellen durch ein hohes dreifach ver
gittertes Fenſter erleuchtet doch wirkt das Licht nur ſchwach
da ſich wenige Fuß vom Fenſter entfernt eine hohe Mauer be
findet Von Dunkelwerden an ſpendet eine außerhalb an
gebrachte Petroleumlampe einiges Licht Die Gefangenen er
d täglich zweimal warme aus je zwei Gerichten beſtehende
Mahlzeiten und zweimal Thee nur an Faſtentagen wird kein
Fleiſch verabfolgt Jeder wird täglich für 40 Minuten an die
friſche Luft gelaſſen und bewegt ſich während dieſer Zeit in
einem kleinen von einer hohen Mauer umſchloſſenen Garten
natürlich bewacht von Gendarmen Die Offiziere tragen
während jenes Spazierganges ihren Uniformrock in den Zellen
jedoch gung allen anderen Gefangenen blau und weiß ge
ſtreifte Schlafröcke Jhr ſoldatiſches Ausſehen wird etwas
durch die inzwiſchen langgewachſenen faſt bis auf die Schulter
fallenden Haare beeinträchtigt Sie benehmen ſich don bei
jenem Spaziergange den natürlich jeder einzeln unter
nimmt ganz ihrem Range gemäß begrüßen den anweſenden
Gendarmerieoberſt und erwidern den dienſtlichen Gruß der
Gendarmen Es ſind ja übrigens noch blutjunge Leute der
älteſte 23 Jahre meiſtens Opfer weiblicher Verführung eine
Waffe welche die nihiliſtiſche über einen ſtarken weiblichen An
hang gebietende Partei nach Möglichkeit ausnutzt Da wie
geſagt jenen Offizieren keine allzu belaſtenden Verbrechen vor
geworfen ſind ſo genießen einige der am wenigſten Schuldigen
das in jeuen Räumen bisher ungekannte Vorrecht zu zweien
in einer Zelle zu wohnen dieſe dürfen denn auch während
jener 40 Miuuten gemeinſam die friſche Luft genießen

Zum Gefängniß gehört eine Bücherſammlung aus religiöſen
Werken wie aus einigen ruſſiſchen Schriftſtellern beſtehend
deren Benutzung den Gefangenen geſtattet wird Nur
Gendarmen und Wärter kommen mit den Gefangenen in Be
rührung und zwar ſtets zwei Perſonen auf einmal je ein
Gendarm und ein Wärter um ſich gegenſeitig zu beauſſichtigen
Ein Verſuch der Gefangenen irgendwelchen Verkehr anſinnen wird ſtreng beſtraft trotzdem kommen aber ſolche

erſuche fortwährend vor Bald will man durch Klopfen an

e

in einer
Friſt ſtattfinden

Ferner wurde ein Antrag Elberfeld angenommen wonach
der Handelstag ſich ſo lange gegen eine Erhöhung
der landwirthſchaftlichen Zölle ausſpricht bis der
Nachweis der abſoluten Nothwendigkeit und Nütz
lichkeit einer ſolchen Maßregel erbracht iſt

Ueber den Empfang des Reichstagspräſidiums
bei dem Kaiſer bringt die Poſt folgenden Bericht

Se Majeſtät erſchien äußerſt rüſtig und friſch und bewegte
ſich in ſtrammer Haltung ſogar mit lebhaften Geberden während
der ganzen Dauer der faſt halbſtündigen Aundienz die Stimme
klang ein wenig rauh aber durchaus nicht heiſer Jch freue
Mich über die Wiederwahl der Herren und freue Mich Sie
hier begrüßen zu können mit dieſen Worten etwa empfing
der Kaiſer das Präſidium

Als Herr v Wedell der Theilnahme des Reichstags wegen
der Krankheit des Kronprinzen Ausdruck verliehen hatte er
widerte Se Majeſtät Sie können ſich wohl denken wie tief
es Mich in Meinem Alter erſchüttert daß ein Mann der
körperlich und geiſtig die beſten Garantien für die Zukunft des
Reiches zu gewähren ſchien von einem Leiden ergriffen iſt das
ihn zwiſchen Tod und Leben ſchweben läßt ſo daß die völlige
Wiederherſtellung nach menſchlichem Ermeſſen faſt wie ein
Wunder erſcheinen muß

Auf die Eröffunng des Reichstages eingehend ſagte der
Kaiſer Es hat Mich recht tief geſchmerzt den Akt der Er
öffnung nicht perſönlich vornehmen zu können Jch hätte gern
namentlich die Schlußworte der Thronrede zu Jhnen ge
ſprochen Seine Majeſtät trat einen Schritt zurück und ſprach
darauf ſich hoch aufrichtend und mit beſonderer kräftiger
Betonung Jch hätte Jhnen gern perſönlich geſagt daß
Jch den Sppeden will aber wenn Jch angegriffen werde
dann

Se Majeſtät gedachte auch der Finanzlage des Reiches
Wenn bezüglich derſelben auch noch manches zu wünſchen übrig
bleibe ſo ſeien die Schritte zum Beſſeren doch nicht zu ver
kennen und zwar beziehe ſich das nicht nur auf das Reich
ſondern auch auf die Einzelſtaaten wobei Se Majeſtät
namentlich Sachſen erwähnte Allerhöchſtderſelbe kam auf die
auswärtige Lage zurück Warum ſollten wir den Frieden
nicht behalten Keine Großmacht hat ein Jntereſſe daran ihn
zu ſtören

Der Kaiſer bezeichnete es ferner als einen großen Fehler
des Reichstags die erſte Militärvorlage trotz der klaren Dar
legung des Kriegsminiſters abgelehnt zu haben die Anſprüche
ſeien wahrlich mäßig genug geweſen in Frankreich würde da
kein Sou verweigert und daß preußiſche Mitglieder hier auf
der Seite der Oppoſition geweſen ſeien habe ihn beſonders ge
ſchmerzt Aber die Scharte ſei ja nun ausgewetzt und der
Reichstag werde hoffentlich auf dem beſchrittenen Wege fort
fahren

Jm Laufe der Unterhaltung wies der Kaiſer auf die gegen
wärtige Lage Frankreichs hin deſſen jetziger Präſident im red
lichſten Sinne thätig geweſen ſei und ſo konſervativ für die
Republik eingetreten ſei wie wir es für die Monarchie nur
können Die Zukunft erſcheine da nicht ganz unbedenklich da
man nicht wiſſen könne wer die Stelle des Herrn Grévy ein

nehmen werde eDer Kaiſer wandte ſich darauf perſönlich an die Mitglieder
des Präſidiums Daß es Jhnen gut geht ſieht man, ſprach
er ſich an Herrn v Unruhe Bomſt wendend wie iſt auf
Jhren Beſitzungen die Ernte ausgefallen Herr v Unruhe
erwiderte Bis auf den Wein fei er zufrieden, und lächelnd
erkundigte ſich dann Se Majeſtät bei Herrn Dr Buhl nach dem
Ausfall der Pfälzer Weinernte über die Allerhöchſtderſelbe
Erfreuliches ebenfalls nicht gehört habe Mit nochmaligem
Ausdruck ſeines Allerhöchſten Wohlwollens entließ der Kaiſer
das Präſidium um 2 h Uhr

Beunruhigende Gerüchte über den Geſundheitszuſtand
des Reichskanzlers die am Montag in Berlin verbreitet
wurden entbehren wie die B P aufgrund zuverläſſigſter
Jnformationen verſichern können erfreulicherweiſe jeglicher Be
gründung

Ueber die Unterredung zwiſchen Kaiſer Alexander
und Fürſt Bismarck bringen heute die offiziöſen

B P eine augenſcheinlich auf höheren Jnformationen
beruhende Mittheilung welche beſonders deshalb bemerkens
werth iſt daß ſie die Exiſtenz der bewußten kleinen Hof

etzlich auf mindeſtens 6 Monate zu beſtimmenden De Partei aber als nicht zur Sache gehörig beiſeite ſchiebt
e offiziöſe Mittheilung welche auch ſonſt nicht ohne wertbvolle ne Pointen iſt lautet Ht v6 rth

Die Enthüllungen der Köln Ztg aus dem Bereichedentſch ruſſiſchen Politik haben in der geſammten éſſenieeer

Meinung das größte Apepen hervorgerufen Insbeſondere
gilt dies von dem Antheile den gewiſſe eret e an den vor
ekommenen re gehabt haben ſollen Alle ſenſations
üſternen Preßorgane kultwirten dieſes Thema alsbald um die

Wette und debutirten nun ihrerſeits mit Enthüllungen denen
es weniger um die Steuer der Wahrheit als vielmehr einzig
und allein um Verſorgung ihres in Bezug auf Neuigkeiten
nicht wähleriſchen Leſerkreiſes mit pikantem Klatſch zu thun

war e gr 5 hen daß im Verfolg der einmal be
tretenen Bahn die e e Meinung ſoweit ſie der ſkrupel
freien Senſationspreſſe zu folgen pflegt von der Hauptſache

ſpringenden Punkt der ſchwebenden Kontroverſe kaum noch
oberflächlich im Zuſammenhange ſtehen g

Demgegenüber möchten wir einestheils geſtützt auf die Ent
hüllnngen der Köln Ztg andererſeits auf uns ſelbſt zu
ßeewne verbürgte Jnformationen darauf aufmerkfam machen
daß in der ganzen die öffentliche Meinung beſchäftigenden Diskuſſion drei Geſi tspunkte wohl auseinandergehalten ſein
wollen Was die Unterredung des Kaiſers Alexander von Ruß
land mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck e ſo galt
ſie erſtens der Aufklärung über eine der letzten Phaſen der
deutſchruſſiſchen Beziehungen wobei inſonderheit zur Sprache
kam daß Kaiſer Alexander aufgrund gefälſchter
amtlicher Aktenſtücke in völlig wahrheitswidriger
Weiſe über die Tendenz der auswärtigen Politik
des Deutſchen Reiches berichtet worden war

Daß wie anderweitig berichtet worden iſt dieſe gefälſchten
Dokumente bereits hier eingetroffen ſein ſollen möchten wir
einſtweilen bezweifeln Auf dieſes Thema ſowie auf frühere
Phaſen der Geſtaltung der deutſchen Politik Rußland gegenüber
näher einzugehen verſagen wir uns vorläufig weil eine nähere
Erörterung dieſer Frage nur unter Vorausſetzungen ſtattfinden
könnte die uns einſtweilen nicht gegeben erſcheinen

Der zweite in der Unterredung zwiſchen dem ruſſiſchen Kaiſer
und dem Reichskanzler zur Sprache gebrachte Punkt hatte die
endung Deutſchlands zu OeſterreichUngarn an Gegen
ſtande Es mag dahingeſtellt bleiben ob bei dieſer Gelegen
heit vonſeiten des Reichskanzlers der Ausdruck easus foederis
gebraucht worden iſt als ſicher aber dürfte gelten
daß der Reichskanzler den Anlaß wahrgenommen
hat dem Kaiſer Alexander reinen Wein über
die in Rede ſtehenden Beziehungen ſowie über
die Feſtigkeit des Bündniſſes der mittel
europäiſchen Mächte einzuſchenken

Vorſtehende zwei Punkte ſind zweifelsohne in der Unter
redung zwiſchen dem ruſſiſchen Herrſcher und dem deutſchen
Staatsmanne zur Sprache gebracht worden Was nun den
dritten Punkt eben die der Hofkamarilla zugeſchriebene Rolle
bei den vorgekommenen Jntriguen betrifft ſo iſt derſelbe inder Unterredung gar nicht berührt worden Vielmehr hat man

es hier mit einer Angelegenheit zu thun welche ganz
allein zwiſchen der Köln Ztg und ihremberliner Gewährsmanne ſchwebt und deren Ver
tretung ihnen auch fernerhin getroſt überlaſſenbleiben kann Uns kam es nur darauf an zwiſchen den
beiden erſten Punkten und dieſem dritten eine ſcharfe Grenz
linie zu ziehen durch deren n die Senſations
macherei allerdings weniger Ausbeute erhaſchen mag der
wahrheitsgemäßen Orientirung der öffentlichen Meinung aber
deſto beſſer gedient ſein dürfte

Es iſt in der jüngſten Thronxede einigermaßen aufgefallen

daß die an des Sozialiſtengeſetzes nicht
erwähnt wurde Der Schluß daß auf dieſes Geſetz verzichtet
werden ſollte iſt natürlich ein ganz unzutreffender Die Nat
Lib Corr hört vielmehr daß vorausſichtlich noch einige
Verſchärfungen vorgeſchlagen werden Auch ſoll neuerdings
die Abſicht beſtehen eine fünfjährige Geltungsdauer zu
beantragen

An der berliner Produktenbörſe ſind die Preiſe für
Weizen und Roggen ſeit dem Bekanntwerden der Zoll
vorlage nur um 3 Mark per Tonne in die Höhe gegangen
An der Börſe glaubt man nämlich nicht daran daß ſich im
Reichstage für eine ſo rigoroſe Sperrmaßregel wie ſolche der
Bundesrath beantragt eine Majorität finden werde An der
Annahme der Zollerhöhung als ſolcher zweifelt dagegen
niemand mehr

Der S 33 der Gewerbe Ordnung macht den Betrieb des
Brannkweinkleinhandels von einer beſonderen poli
zeilichen Erlaubniß abhängig ohne die Grenzen eines ſolchen
Kleinhandels überhaupt feſtzuſtellen Eine rheiniſche Handels
kammer hat nun an den Handelsminiſter das Anſuchen ge

partei nicht gerade direkt beſtreitet daß ſie dieſe vermeint

Leidensgefährten nach ihnen die gleichen Bücher wie ſie leſen
und unterſtreichen daher mit Beiſtift allenfalls guch mit dem
Fingernagel gewiſſe Worte und Buchſtaben ſodaß ganze Sätze
entſtehen Daher wird auch jedes Buch ſowie es von einem
Gefangenen zurückgeliefert wird genau mit der Lupe unter
ſucht Ueberhaupt kommen die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln
zur Anwendung Sind die Gefangenen zum Verhör geweſen
vielleicht auch mit Zeugen in Berührung gekommen wobei ſie
nicht ſo genau beobachtet werden können ſo werden ſie ganz
ausgezogen aufs genaueſte unterſucht Oft genug hat man
Gift oder feine Drahtſägen bei ihnen verborgen gefunden Die
Zellen werden mehrmals täglich genau nachgeſehen Man
müßte meinen daß bei ſolchen Vorſichtsmaßregeln irgend ein
Verkehr unmöglich wäre dennoch kommt er vor Erſt un

z wurde das Mundſtück einer ausgerauchten Cigarette ge
funden auf welchem in winziger Schrift für einen Mit
gefangenen beſtimmte Angaben durch unſeren Schutzengel zu
befördern verzeichnet waren Jene Angaben dienten beiläufig bemerkt äter als wichtiger Belaſtungsſtoff gegen beide
Angeklagte Die Unterſuchung ſtellte heraus daß jener Schutz

engel einer der beaufſichtigenden Gendarmen war Derſelbe
wurde zum Tode verurtheilt aber zu lebenslänglicher Berg
werksarbeit in Sibirien begnadigt

Die Strafen für die Gefangenen beſtehen in Entziehung der
Berechtigung ſich für eigenes Geld etwas anzuſchaffen Verbot
des Rauchens Entziehung der Bücher und endlich Einſperrung
in eine ganz dunkle Zelle Prügel kommen niemals vor dieFolter gehört erſt recht ins teich der Fabel

Ueber all dem traurigen Leben in der Trubetzkoi Baſtion
über den Gefangenen und dem Wärterperſonal ſteht ein
Gendarmerie Oberſt der ganz in dieſem traurigen Dienſte
aufgeht Seine Wohnung iſt unmittelbar neben den Zellender Gefangenen er Lerlatt faſt niemals das Gefängniß hat
keine Familie keine Angehörige keine Freunde und nur für
ſeinen Dienſt Jntereſſe Was außerhalb deſſelben in der Welt

den Wänden mit den Nebengefangenen in Verkehr treten bald
e iſt ihm vollſtändig gleichgiltig Seine Strenge l

Pflichttreue iſt unerſchütterlich dennoch aber behandelt er die

durch die Bücher Die Gefangenen rechnen darauf daß ihre

richtet eine geſetzliche Erläuterung der Frage herbeizuführen

Gefangenen gut und iſt vielleicht gegen das Wärterperſonal
namentlich die Gendarmen rauher als gegen jene Jener Oberſt
iſt ſchon ſeit 15 Jahren an ſeiner Stelle Er hat alle die Kaiſer
mörder oder die an Mordverſuchen gegen die Kaiſer und
hohe Stagatsbeamte des letzten Jahrzehnts Betheiligten unter
ſeiner Aufſicht gehabt und mit untrüglichem Gedächtniß erinnert
er ſich jedes einzelnen Solowjeff der 1879 viermal auf
Alexander II ſchoß Kwjatkowski der die Sprengung des
Winterpalaſtes ins Werk ſetzte die etwa 50 braven Soldaten
das Leben koſtete Sheljaboff jener wilde Verſchwörer Ryſſakoff
die Perowskaja alle die Verbrecher des 13 März 1881 und
des 13 März 1887 ſie gingen durch ſeine Hände Alle
nahmen ſie wenn es zum letzten Gang kam von ihm Abſchied
und dankten für die ihnen zutheil gewordene gute Behandlung
Selbſt der ehemalige Offizier Dubrowin einer der Kaiſer
mörder der im Gegenſatz zu ſeinen Genoſſen nicht ſtill und
muthig zum Galgen ging ſondern ſich wüthend gegen die

wehrte Verwünſchungen gegen den Czaren aus
toßend verabſchiedete ſich als er zur Hinrichtung nach Kron
ſtadt abgeführt wurde in Dankesworten von jenem Oberſt
Dieſer iſt auch ſtets Zeuge der Geſpräche welche den Ge
fangenen in ſeltenen Fällen mit ihren allernächſten Angehörigen
eſtattet werden er iſt auch Zeuge des letzten gegenſeitigen

Abſchieds derſelben der Schmerzensthränen der Mutter die
ihren Sohn nach Schlüſſelburg nach Sibirien oder geraden
wegs an den Galgen gehen weiß ihn in dem einen wie in
dem andern Falle für immer verlierend Denn wenn er
ſelbſt nur zu einigen Jahren Bergwerksarbeit verurtheilt iſt
ſo 3 er doch dem Geſetze nach niemals wieder Sibixien
verlaſſen

Die Trubetzkoi Baſtion der petersburger Feſtung hat ſchon
viel Elend und Trauer geſehen Wie man aber befürchten
muß iſt die über Rußland und ſeinem Kaiſerhauſe ſo ſchwer
laſtende Zeit des Nihilismus noch lange nicht zu Ende und
die Feſtung wird noch manchen Stggtsverbrecher in ihre
Mauern aufnehmen

ab und auf Nebendinge hingeleitet werden ſollte die mit dem
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verordneten e olgte et die Einführung und Ver

längere Beſprechung über die allgemeine Ermäßigung des

5 Südweſt leicht be

hier iſt die Große Goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen

Die erſte derſelben war die des aus Riga Polytechnikum be

iſchof von Ripon wie aus London gemeldetv b ſchaer De Fürbitten für den
deutſchen Kronprinzen deſſen Familie und Anverwandten
angeordnet

Halle den 29 November
Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt

ichtung des Hrn rader als Stadtrath und dier es Bethcke an deſſen Stelle als ſtellver
tretender Vorſ e der Verſammlung Die Anlegung
einer Privatſtraße durch das Grundſtück Magdeburger
ſtraße 4 wurde zu nochmaliger Berathung zurückgegeben
mehrere Etattitel bei der Verwaltung der höheren Töchter

ch u le wurden erhöht und für Gymnaſium und Realſchule die
Erhöhung der Bezahlung für Turnunterricht genehmigt der
Magiſtratsantrag auf bauliche Einrichtungen im Süd
friedhofe abgelehnt die Ermäßigung des Gaspreiſes
für gewerbliche Zwecke bewilligt woran ſich dann eine

Gaspreiſes knüpfte die mit einem Antrage an den Magiſtrat
endigte Die früher angeregte Aufſchüttung und Be
pflanzung der Wörmlitzerſtraße wurde w und
endlich der in öffentlicher Sitzung beſprochene Antrag auf
Ankauf eines Hauſes Taubenſtr H vor der Beſchlußfaſſung
vom Magiſtrate zurückgezogen Nähere Mittheilung folgt in
einer der Beilagen

Meteorologiſche Statlon
28 Novbr 9 U ab 29 Novbr 7 U mrg

Barometer Miſſimeter 756,8 753,6

a ehe z 33 2Rel uchtigkei e 0W SW 1 So 1Thaupunkt n d K H 32
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Nov 8 U morgens Der hohe Luftdruck über dem ſüdl und der niedere
über dem nördl Europa erzeugten ſtarke weſtl Winde an den deutſchen Küſten
Mitteleuropa hatte ruhiges vielfach heiteres Wetter die Temperatur lag im
nördl Deutſchland bis zu 79 über der normalen Jm nordweſtl Deutſchland
war viel Regen gefallen 740 5 ſtill bedeckt Moskau 754 3
Siüidweſt ſtill bedeckt n urg 760 4 4 Südweſt mäßig heiter Breslau 763

Karlsruhe 766 6 Südweſt leicht bedeckt

UniverſitätsNachrichten
Halle 29 Nov Dem Präſidenten der Kaiſerlichen

Leopoldino Karoliniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher
ordentlichen Profeſſor Geh Regierungs Rath Dr Knoblauch

Leipzig Letzte Woche brachte zwei Antrittsvorleſungen

rufenen Nachfolgers des Geh Hofrath Prof De Wiedemann
für das Fach der phyſikaliſchen Chemie des ordentlichen Profeſſors
Dr phil Wilhelm Oſtwald die andere die des ſeit einigen
Jahren das neue zahnärztliche Jnſtitut der Univerſität als
Direktor leitenden außerordentlichen Profeſſors De med und
Doctor ot dentistry Friedrich Heſſe

Tübingeid Der Kanzler der hieſigen Univerſität Staats
rath v Rümelin feiert am 9 Dez ſein 50jähriges Jubiläum
als Doktor der Philoſophie

p Göttingen 28 Nov Der Profeſſor Dr Ehrenberg in
Roſtock iſt zum ordentlichen Profeſſor in unſerer juriſtiſchen
Fakultät ernannt Er tritt anſtelle des zu Oſtern nach Straß
burg überſiedelnden Profeſſors Schröder

Probinzigl Rachrichten
2 Sangerhauſen 28 Nov Bei der heutigen Stadt

verordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung die Herren
Fabrikant Hornung Holzhändler Querfurth FabrikantSuhle und Rentner Herpich in der zweiten Abtheilung die
Herren Rendant Schmidt Kfm Kolbe und Kfm Zahn und
in der dritten Abtheilung die Herren Gärtner Dietze Jngenieur
Mansfeld Bäckermſtr Klaube und Schuhmachermſtr Mel
chior gewählt

Landsberg 28 Nov Nach guter alter Sitte rief heute
das Glöcklein des Rathhausthurmes die Bürger unſeres Städtchens
zu den Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten
verſammlung Von 167 wahlberechtigten Bürgern der
III Abth wählten 30 anſtelle des ausgeſchiedenen Böttchermſtr
Baumgarten den Gaſtwirth Häuſer in der II Abth wo von
25 Wahlberechtigten 10 ſtimmten wurde der Stadtverordneten
vorſteher Kfm Fritſch wieder und in der J Abth anſtelle des
ausgeſchiedenen re Peter Ebelt Der med Käſe
model einſtimmig neugewählt Da letzterer ſtädtiſcher Armen
arzt alſo Beamter des Magiſtrats und als ſolcher nicht wähl
bar iſt verzichtete er vor der Wahl auf ſein Gehalt als
Armenarzt

r Schönebeck 28 Nov Jn der Centralhalle fand geſtern
aus Anlaß der morgigen Stadtverordnetenwahl eine öffentliche
Bürgerverſammlung ſtatt Der Vorſitzende theilte die
Namen der vom Bürgerverein vorgeſchlagenen Herren mit Die
Abſtimmung die nicht recht kontrollirbar war zeigte ein von den
Vorſchlägen des Vereins abweichendes Ergebniß die Wahl wird
freilich wieder ein anderes zeigen Auf der großen Treib
jagd in Barby im Jagdbezirk des Hrn Amtsrath Dietze
wurden 1326 Haſen erlegt Der heute früh 612 Uhr nach
Leipzig fahrende Schnellzug hatte hier längeren Aufenthalt

gen Federnbruchs der Poſtwagen umgeladen werden
iußte
m Roßleben 28 Nov Die hieſige Gemeindevertreter

wahl ergab die Wiederwahl der Herren Fleiſchermſtr Schepler
Gutsbeſ Herbſt und Kfm Dixken Geſtern war hier der
Bienenzüchterverein verſammelt und beſprach eine neue
Bienenwohnung den König ſchen Seitenſchieber und neue
Kunſtwaben

K Erfurt 28 Nov Eine am Sonnabend abgehaltene Ver
ſammlung des hieſigen Jnnungs Vereins beſchloß ſich an einer
im April 1888 vom Gewerbeverein zu veranſtaltenden Aus
ſtellung von Lehrlingsarbeiten zu betheiligen Als
geſtern nachmittag an der Karthäuſermühle die Schleuſe gezogen
wurde bemerkte der Müller den Leichnam einer Frau doch
wurde derſelbe von der Strömung fortgeriſſen Man vermuthet
daß die Todte eine Beamtenfrau geweſen die ſeit Sonnabend
verſchwunden und in einem Briefe angedeutet ſich das Leben
nehmen zu wollen Der frühere Gaſtwirth N in Jchtershauſen
beſtchtigte am Freitag ein neu gekauftes Pferd Plötzlich
ſchlug daſſelbe aus und traf den dabei ſtehenden 5jährigen
Sohn des N ſo unglücklich daß er bereits vor Ankunft des
Arztes in den Armen des Vaters verſchied Jn dem benach
barten weimariſchen Dorfe Vieſelbach herrſcht die Diphtheritis
unter der Kinderwelt ſo ſtark daß die Schulen geſchloſſen werden
mußten Jn P ger Verſammlung des Obſtbauvereinsfür Büßleben und Umgegend waren 20 Obſtſorten welche der
Deutſche Brrr erein als anbauwürdig empfohlen aus
geſtellt Birnen Gute Graue Vereins Dechants Birne Gute
Luiſe von orange HofrathsBirne Forellen Birne Aepfel

Winter Goldparmaine Gold Pepping Champagner Reinette
Graue franzöſiſche und Pariſer Rambour Reinette u ſ w Dieſe
wurden als beſtes Dauerobſt bezeichnet

O Witteuberg 28 Nov Jnfolge der unter den Pferden
der Poſthalterei zu Schmiedeberg ausgebrochenen Rotz
krankheit iſt über die rotzverdächtigen Pferde einer Anzahl von
Beſitzern auch über die deß Thonwerkes Splau die ge
ſetzlich vorgeſchriebene Feldmarksſperre verhängt Dieſe Sperre

ellten verdächtigen Pferde mit anderen Pferden nicht inrung ehraat keinen frenden Stall Achten
werden nen Die Maßregel iſt alſo nicht allzu
läſtig Gleichwohl hat ſie der Verwaltung des Thonwerkes Splau Veranlaſſung gegeden den ſämmtlichen Arbeitern
des Werkes etwa 100 zum 3 Dez zu kündigen Man kann
dieſen auffälligen Akt um ſo weniger mit der Feldmarkſperre in
Verbindung bringen als das Werk nur ſieben eigene Pferde hat
ſeine allerdings ſehr zahlreichen Fuhren aber in Lohn ausführen
läßt und das Werk auf ſein Anſuchen ſicher die Erlaubniß des
Landrathsamtes erhalten hätte ſich an entſprechender Stelle einen
Schuppen zur Einſtellung der verdächtigen und geſperrten eigenen
und fremden Pferde zu erbauen wie eine gleiche Erlaubniß der
Poſthalterei Schmiedeberg ertheilt iſt

S Naumburg 28 Nov Geſtern abend verunglückte
das Dienſtmädchen einer hieſigen Herrſchaft auf dem Jägerplatze
als es mit 2 Henkeltöpfen aus Porzellan Milch holen wollte
Jnufolge großer Eile kam das Mädchen zu Falle und zwar ſo
unglücklich daß ein Scherben der zerſchlagenen Töpfe ihr eine tiefe
Wunde am Halſe verurſachte die die ſofortige Aufnahme des
Mädchens in das Krankenhaus nothwendig machte Hierbei
haben Mannſchaften der erſt kürzlich errichteten Sanitäts
kolonne der freiwilligen Turnerfeuerwehr in dankenswerther
Weiſe die erſten Samariterdienſte bis zur Aufnahme der Verletzten
in die Anſtalt verrichtet
H Langenſalza 28 Nov Jn vergangener Nacht brannten

in dem Nachbardorfe Zimmern 4 Scheunen und verſchiedene
Ställe nieder

7 Vom Hohen Betersberge 26 Nov Als am Donnerstag
nachmittag der Sandfuhrmann H aus Giebichenſtein von dem
benachbarten Kütten nach Hauſe fuhr trat auf dem Wege nach
Halle an dem ſog Halleſchen Hügel ein Arbeiter zu ſeinem Ge
ſchirr heran fiel den Pferden in die Zügel und forderte 5 Pf zu
Branntwein Der Fuhrmann gedachte ſich des Zudringlings zu
entledigen indem er ihn mit der Peitſche um den Kopf ſchlug der

Wegelagerer ſcing indeß den Fuhrmann mit dem Spaten über
den Kopf und Arm worauf er ſich entfernte Glücklicherweiſe
wurde H nur leicht verletzt und ſo konnte er nach Kütten zurück
kehren Hier traf er den zufällig anweſenden Gendarm S aus

ermittelte einen nicht weit vom Wege ab beſchäftigten Arbeiter
aus Kütten als jenen Menſchen welcher den Ueberfall verübt

Der Obermeiſter der Buchbinderinnung zu Neu
ſtadt a S erklärte die Nachricht die Jnnung habe ſich aufgelöſt
für unrichtig

Gerag 28 Nov Heute vormittag ſtarb hier der Rentner
Wilhelm Mauer hervorragendes Mitglied der hieſigen
Fortſchrittspartei und vieljähriges Mitglied des Gemeinderathes
In dieſer Eigenſchaſt hat er ſeine Kraft namentlich dem ſtädtiſchen

an gewidmet Noch heute vormittag war er im
Krankenhauſe geweſen Auf dem Rückwege von demſelben traf
ihn auf offener Straße ein Herzſchlag

S Orauienbaum 27 Nov Anſtelle des nach Bernburg
verſetzten Kreisſchulinſpektors Pfarrer Püſch e lRaguhn iſt der
Pfarrer Grape Deſſau zum Schulinſpektor für den II Deſſauer
Landſchulkreis beſtellt worden

Prinz Bernhard von Sachſen Weimar Lieutenant
im Königs HuſarenRegiment zu Bonn hat ſich auf ein Jahr
à la suite ſtellen laſſen um eine Reiſe um die Welt zu
unternehmen Der Prinz hat die Reiſe welche zunächſt nach
Indien führen ſoll vorgeſtern von Hamburg aus angetreten in
ſeiner Begleitung befindet ſich der Schriftſteller Frhr Richard
Fuchs Nordhoff

Beriniſchtes
Ueber den Diebſtahl im numismatiſchen Mu

ſenum zu Athen von dem wir bereits kurz berichteten gehen
der Frkf Ztg jetzt folgende Einzelheiten zu Im ganzen ſind
14 Schachteln welche faſt durchweg attiſche Münzen enthielten
darunter viele ſeltene Exemplare und auch ſolche welche von der
Zeit vor Piſiſtratus herrührten entwendet worden Der Dieb
welcher ſich vermuthlich eingeſchlichen und verborgen hatte nahm
ſeinen Rückweg durch eine kleine der al die erbrochen ge
funden wurde und entkam mittels der Blitzableitung an deren
unterſtem Ende einige der geſtohlenen Münzen gefunden wurden
Die gerichtliche Unterſuchung wird mit der größten Energie ge
führt Tag und Nacht dauert das Verhör der als verdächtig
eingezogenen Perſonen ohne daß man bis zur Stunde auch nur
den geringſten Anhaltspunkt über den vermuthlichen Thäter ge
wonnen hätte Ganz abgeſehen von dem großen materiellen
Werthe der Münzen würde die Wiſſenſchaft durch dieſen Dieb
ſtahl einen unſchätzbaren Verluſt erleiden

Unglücksfall Jn Berlin iſt in der Ahrend ſchen
BrauereiAktien Geſellſchaft Moabit ſeit einiger Zeit der Mälzer
Dankelmann beſchäftigt am Montag morgen gegen 11 Uhr wollte
derſelbe einen Fahrſtuhl belaſten und ſah nach oben ob derſelbe
nicht käme Jn demſelben Moment wurde er von dem herab
ſauſenden Fahrſtuhl ergriffen und ihm die eine Seite des Kopfes
buchſtäblich abgeriſſen Er ſelbſt ſtürzte dem Fahrſtuhl nach fiel
etwa 4 Stockwerke hinab und blieb todt liegen

Verhaftung Jn Straßburg wurden am Sonnabend
ein Arzt und ein Apotheker verhaftet nachdem tagszuvor zwei
Gehilſen des letzteren feſtgenommen waren Die Verhaſtung ſteht
im Zuſammenhang mit dem plötzlichen Tod des Bierwirths H in
Straßburg ſowie des eckbolsheimer Bürgermeiſters nebſt Frau
Die Leiche des Bierwirths iſt zwecks der Unterſuchung wieder
ausgegraben

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle 29 Nov Nach 8 5 Nr 3 des Geſetzes über

den Markenſchutz vom 30 Nov 1874 werden diejenigen
Zeichen ſeit deren Eintragung 10 Jahre verfloſſen ſind
und deren weitere Beibehaltung nicht vorher angemeldet worden
iſt von Amtswegen gelöſcht An dieſe Beſtimmung möchten
wir mit Bezug auf die im Jahre 1878 eingetragenen
Zeichen hiermit erinnern

Gleiwitz 28 Nov Durch ein geſtern abend auf der Konſolidirten
Redenhütte zu Zabrze entſtandenes Feuer iſt die Kohlenwäſche auf der
Koksanſtalt völlig niedergebrannt Die abgebrannte Kohlenwäſche ſtand ſeit
Jahresfriſt außer Betrieb und ſollte auch einſtweilen außer Betrieb bleiben ſie
war mit 127,000 M verſichert

London 28 Nov Telegr Die Hongkong und Shanghai
Bank emittirt demnächſt eine chineſiſche 5proz Anleihe von ſechs
Millionen Taels

Luzern 28 Nov erar Die Senergwaſammlung der Aktionäre
der Gotthardbahn hat mit 1423 gegen 329 Stimmen die Anträge desVerwaltungsraths betreffend die rer des Attienkapitals die
Mitverrechnung des Genußſcheins und die Ausgabe des
Reſtes von 100 Mill von der 490 Millionen Anleihe mit der
Aenderung genehmigt daß die durch die Bezahlung des Erſparnißkupons ent
F ende Ausgabe den zu amortiſirenden Verwendungen beigefügt werden ſoll und
aß die u weiten Hälfte der Aktien auf den I Jan 1891 feſt
eſetzt ſei Als Mitglieder des Verwaltungsraths wurden gewählt Baron
d Oppenhe im Köln und Regierungsraih Suter Schwyz

Der Anſſichtoreh der Deſſauer Wollgarnſpinnerei beſchloß das
Aktienkapital auf 1,000,500 M zu erhöhen Die noch nicht ausgegebenen alten
Aktien werden vernichtet Eine bezügl außerordentliche Generalverſammlung

findet am 17 Dez ſtatt vgelauß reDas Eſchweiler Eiſen walzwerk hat im abgelaufenen Jahre einen
Rohgewwinn von 66,197 M erreicht Nach Abſchreibungen von 16,404 M ver
bleibt ein Reingewinn von 49,783 wodurch die bisherige Unterbilanz auf
80,140 M ermäßigt wird

Eiſenbahn Einnahmen Der K Volksztg zufolge wird die
NoveinberMehreinnahme der eigen Ludwigsbahn auf 130,000 dis
140,000 M geſchätzt Wien 28hat vor allem die Wirkung daß die unter Polizeiauſſicht ge

Oſtran und dieſer begab ſich ſofort an den Ort der That und

t mehr n r gugegen die entſprechende Woche des vorigen rn der ne betrugen hen ne Ut dder
127,001 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen

Halleſche Getreide und ProduktenVörſe
Halle 29 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Kilogr neito Weizen feſter 145 166 M Roggen preis
n 121 127 M Gerſte matter Futtergerſte 110 120 M

Landgerſte 135 140 Chevaliergerſte 145 153 extrafeine bis
160 Mark Hafer ruhig 114 120 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Vikkoria150 165 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 52,00
bis 54,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo g alt per 100 Kilo netto 37,00 bis

38,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen M ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne
Notiz Futterartikel Futtermehl 13,900 Roggen
kleie 8,75 J m n 7,40 7,50 Weizengrieskleie 88,25 Malzkeime helle 10 dunkle

9 Oelkuchen 12,00 Malz 25,00 27,00 M
Rüböl 50,00 M Petroleum Solaröl0,825/309 10,75 11,00 Spiritus 10,000 Liter Proz
ſtill Kartoffel 98,50 M

Halle 29 Nov Strohpreiſe Langes r 20 0bis 23 00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
15 18 M re r 13 15 M HieſigesHeu nach Qual 50 00 M per Ctr im Einzelverkauf
Auswärtiges Heu nach Qual 250 50 M per Etr auf
Fuhren Kleeheu geſund 250 3 50 M

Metalle Kohle

Breslau 28 Nov Telegr Zink feſt zGlasgow 26 Nov Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores
belaufen ſich auf 936,983 Tons gegen 839,580 Tons im vorigen Jahre Zahl
der im Betrieb befindlichen Hochöfen 84 gegen 75 im vorigen Jahre

Glasgow 28 Nov Telegr Die Verſchiffungen betrugen in der
r Woche 13600 gegen 4900 Tons in derſelben Woche des voriger
Jahres

W t 28 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Glasgow 28 Nov Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 49 ſh 7 d
Amſterdam 28 Nov Telegr Bancazinn 90
London 26 Nov Zinn 152/2 Lſtrl Kupfer 57 Lſtrl Zink 17

Lſtrl Blei engl 177 Lſtrl ſpaniſches 172 Lſtrl
2 e 9 or k 25 Nov Zinn auſtr Nr 1 32 90 Doll Eiſen Nr 1 Colt

ne

Wafferſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 28 Nov t1 80 29 Nov 41 86061 06

Trotha 81 84 04 SKalbe Oberp 27 Rov 46 28 Nov 39 07 udo Unterp 52 50 02 SWeißenfels Oberpegel 36 40 04do Unterpegel 24 40 44 68Alsleben Oberpegel 28 v 32 04do Unterpegel e 11 32 J 11 34 0Artern Brückenpegel J 1062 r a 02
Moldaun Jſer Eger Elbe

Budweis o e e 26 Nov O 27 Noy mPrag 06 09 03nngbunzlan e 40 02 a S Saun I7 u 8 28 e e an mPardubltz 0 18 x 24 06Brandeis 2 22 SMelnick 4 a e 7 16 z 16 TLeitmeritz 8 30 z 32 02 uAufſi 898 19 22 03Dresden x 17 18 02Torgau 27 Nov 40 62 28 Nov 62Wittenberg e 11419 08Roßlau J 0 56 1 01Barby J 17 r 86 90 04Magdeburg 4 00 04 S 04Tangermünde e I 20 22 02Wittenberge e r70 89 x 87 02 SDömitz Peg 4 29 27 02 nLauenburg e 52 e 50 02 e
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Ejbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 29 Nov Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Sämmtliche Fraktionen des Reichstages beſchäftigten ſich
geſtern mit der Stellungnahme zum Etat bezw mit ihrer Be
theiligung bei der heute ſtattfindenden erſten Leſung deſſelben
Es ſcheint keine große Neigung vorhanden zu ſein den all
gemeinen Erörterungen eine große Ausdehnung zu geben Es
iſt daher wohl möglich daß die erſte Leſung in einer Sitzung
erledigt wird indeß die Feſtſtellung des Etats vor Weihnachten
iſt un wahrſcheinlich Dagegen will man alles daran ſetzen um
ſich über die Vorlage betr die Erhöhung der Getreidezölle
noch vor Weihnachten ſchlüſſig zu machen

Jn der Fraktion der Nationalliberalen ſoll heute
wie die Nat Ztg ſchreibt die Berathung wegen der Ge
treidezollvorlage ſtattfinden Das Centrum iſt dem
Vernehmen nach in zwei ungleiche Hälften geſpalten

Der Voſſ Ztg wird aus San Remo gemeldet Der
Kronprinz hatte geſtern guten Schlaf und Appetit Die
freie Luft bekommt ihm vortrefflich Nach dem Tgbl hat ſich
eine Anſchwellung unter dem Kehlkopfe welche ſich kurz vor
dem Auftreten des Oedems gebildet hatte während der letzten
Tage bedeutend vermindert Da ſolche Drüſenanſchwellungen
bei Krebsfällen als ungünſtige Symptome angeſehen werden
betrachten die Aerzte jetzt deren Verſchwinden als ein günſtiges
Symptom Die Beſſerung im Allgemeinbefinden des
Kronprinzen hält an Er machte geſtern wiederum einen
Spaziergang und fuhr aus Die Kronprinzeſſin und die
Kronprinzlichen Töchter machten begleitet vom Bürgermeiſter
einen Ausflug nach der alten Stadt Der Bürgermeiſter er
klärte den hohen Beſuchern die Merkwürdigkeiten des Ortes
über welche ſich die Kronprinzeſſin ſehr entzückt ausſprach
Wie aus Wien gemeldet wird iſt es nicht richtig daß die
Kronprinzeſſin dem Maler Angeli während ſeines Aufent
haltes in Toblach geſagt habe das Leiden des Kronprinzen
ſei als Krebs erkannt worden

Aus Petersburg wird dem B Tgbl gemeldet Die
die Fürſtin Hohenlohe als Erbin der

Wittgenſtein ſchen Güter beſtätigt ſei beruht auf Jrrthum
Der Präkluſivtermin für die Erbſchaftsübernahme iſt noch
nicht abgelaufen Die Fürſtin will die Erbſchaft nur unter
Ausſchluß der Anwendung des Märzukas antreten wozu indeß
v die n Ausſicht vorhanden iſt

emſelben Blatte geht aus Petersburg folgendes inter
eſſante aber nicht wahrſcheinliche Telegramm zu Der Czar

ſich darüber aufgehalten daß die Thatfache daß er beim
eſtmahle in Berlin dem Fürſten Bismarck und dem Grafen

Moltke zugetrunken erſt verſpätet der ruſſiſchen Preſſe mitgetheilt e Der Ezar habe dabei betont wenn er der Czax
erartig bei einem offiziellen Mahle auszeichne ſo

Rordwekhahn heirngen in dex Woche vom 19 h
Rov Tele r Die Einnahmen der n

u Rov 187,412 Fl ſei das den ruſſiſchen Blättern nicht vorzuenthalten
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als practische Weihnachts Geschenke

Oberhemden Damenhemden Kragena in 3 Qualitäten Prima Qualität Prima W
S Preis 3,50 bis /67,50 Preis 3,50 bis 10 6 bis 4 9 pr Dtzde le d Aniformhemden Knabenhemden Manſchettene W Möffeort Ig Hoſphotograph Prima Qualität Prima Oualität Prima Qualität

BVreis 4320 bis Ab Preis 2 bis 550 S bis I pr D

n l 2

Ofen LagerFeine Salon Regulir Füllöfen Kochöfen
en den 28 Nov 1887

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung fing Mittwoch Nach

M mittag 2 Uhr ſt

TodesAnzeige
eute Abend 11 Uhr endete ein ſanfter

e die längeren Lei en prie herzense ten und rau unſerer liebe
re Mutter Karv ine Fri u

chön im 50 Lebensjahreßicenſt tiefbetrübt anzeigenie neHalle a/S den 27 November 1887

Küchen und Bratöfen transportable Sparheerde
Grudeöfen ſowie SAmerikanische Regulir Füllöfen
Lönholds Patentin n h Muſtern zu e S

Veric w
Vacht hemden Antkerhoſen Talchentücher

Mittwoch nicht 11 Uhr Vor

Enteltes Malsprodget Für Inder und Kranke mit 7 r n Für den nſeratentheil verantwortlich

Die Beerdigung der ver
I Kſorbenen Frau Ohristianes

Prima Qualität Prima Qualität Prima LeinenW h ido Preis A 3 m 6 6 bis A 12 n v e t mittags ſondern erſt 1 Uhr 7

b S
An dem Unterricht feiner weiblicher Handarbeiten können ſich König in Halle

ignet erhöht die Verdaulichkelt der MUeh In Col glzz3 junte Den und Kinder gebildeter Stände betheiligen AnmeldungenHandlungen I u I Pfd engl à 30 u 60 Central Geschaſt Bern eder Tages

S pert geb Franke findetVowſa M n de Handarbeſt Oursus

Geſchwiſter von Gellhorn Hedwigſtr 12 II Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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